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Ser startet bttdt mit Sangen
Stuf feinen Qebbel Bin,

Unb über feine SBangen

Sie Bellen ^Brünen jieh'n.

D Serum, liebe SBrübet,

SDlit unferm KircBengefefc,

Sa ift eê leiber roieber,

60 ganj entfefclicb läfc",

34 fagte: TOeine Kinber,
©ebt, fchreibet ttäftig: 30!"
Unb jefct, roaê tbun bie ©ünber?
Sie fdjreiben fcBrectlid): No!"

3m Kanton Slargau fei ein üJlangel auêgebrocben, non roelcbem

man fonft nod) nirgenbë gehört bat: Sec <Pfar rer 2)cangel.
* hinter biefer 3îad)rid)t mufj jebenfallê ein 3tttbum fteden, beffen 33e=

trcBtigung aber etroaê Stngenebmeê enthält; benn
1. leiben bie sperren Pfarrer nie SOJangel;

2. ift bet Langel an Pfarren nut bie golge non ju nielen SSetern unb
3. ift eê eine Sugenb, roie fte ben ©eiftlicben geziemt, roenn fie fid)

rat macben.

pagner, in fünftlicbem eiê gefühlt, bie entroidlung ber SEßiffenfcbaft ljo4
leben laffen.

Kollege 3- : i4 D'tten »otf?

Sßrofeffor ber Sbemie: Sffiaê ift %hx\tn gefällig?

Kollege 3- Samit 3tjr SLrtumpt) nollftänbig fei, möcbte 3&nen
ratzen, aucb lünftlic&e ©äfte jut Konfination $b)ie% ©ebrâueê ju etftellen.

Jtn $d)H)ârmcr.
Ä. 34 liebe SubmiOe glühenb, unb id) glaube, aucb icb bin ibt nicbt

gleichgültig.
SB. 2Jieinft bu? ©ie fchlägt bir bod) nur ein ©ebnippcben.

9. 2lcb, aud) ihr ©cbnippd)en=©cBlagen mufj bejaubernb fein.

Irmutpf) bet 'gfliflenfdjaff.
$ r 0 f e f f 0 t ber 6 e m i e : Sßerehrtefte Kollegen, ich labe ©ie

ein, Beute Slbenb mit mit einen StiumpB bet SBiffenfcbaft ju feiern. 34
befteüe ©ie nämlicb ju einem ©ouper, an roelcbem id) bie @bte babe, ©ie
mit ben oon mir neu etfunbenen ©peifen unb ©etränfen ju tegaliten. ©ie
roerben untet Ruberem geniefjen: einen tünftlicben ©alm, bann folgt ein
ertta otiginelleê, non mir neueft erfunbeneê Seaffieaf unb fummen aud)
lünftlid) bereitete ©et in Kunftbuttet gebaden. Saju roetbe 3Bnen bie ebel*
ften SBeiniotten befter Warfen, fämmtlid) in meinem Saboratorium bergefteöt,
ttebenjen. 3um ©4lufj roerben roir mit einem ©ttragla* fünftlicben Gham=

ßin auê Sonling jurüdgefeBrter Sölbner erjätjlt feine erlebniffe. Sßei

bet ©ebilberung beê DMdjugeê non Sang^fon ruft et: S'SRetret non Sang*

fon roär lang net fo fd)led)t rUë fomme, aber ber SRiê= unb b'SEBiroer bän iê

gemangelt!" ,3Bie fo", meint einer ber 3u£)ötenben, bänb 3bt no SBiber

of em fRüdjug g'ha?" 3îet 2Biber, Vivres" fag i, Sebenémtttel." 21ha!"

erftet TO e^ get: 34 roeijj niefit, roie eê tommt, bafj meine Seberroürfte
jejjt fo roenig getauft roetben, icb neBme bo4 ben zehnten Stfjeil Seber baju.

3roeitet: 3Baê, babei müffen ©ie fi4 ia ruiniren. 34 nehme nur
ein paar Saufe hinein, bie gerabe über bie Sebet gelaufen fmb.

SBrteffaften ber Sltbaftion.
G. M. i. H. SEßir empfehlen 3bnen unb mbebten ©ie für jeben gamilien=

ttfdj empfehlen: ©ie £e!oetia" con 3t. SSkber; fte leifiet für bett billigen Sßrei«
»on jäbrlicb 4 gr. febr ©djbneS. 53ei genügenbet Unterflütjung fann aucb bie
©ebtvet} ein nötige«, bcUctrifttfdK« S3latt baben. A. v. A. heften ©auf,
febr gut. H. i. Berl. Mulang nädjfter Sffiodje. B. i. B. SKit 23ergttügen
»errcenbet. i. Z. SEÖtr ftnb 3brem SBünfdje entgegengekommen ; beten ©ie
für ben armen Suitgen. Jobs. (grbalten; ©anf. M. i. B. ©ie 2ubi=
magijlet rüflen ftc^ auf bie (Sramett; ba ifl Sîidjts ju wollen. R. i. A.
Sltterlei; in Bitricf) fudjt einer ein tßiano gegen ©trumpfroaaren einsu=
taufdjen. Dir. 23,900 int Sagblatt. ©e§en ©ie auf biefe Stummer in bie Sotterie,
ba mufj unbebutgt etroaä beraiufommen. L. i. H. 21udt bie fiafcen fangen
an, fiefi ju ätoiltfiren. Seroei« bafür 3. SCagbL* 9er. 23 982: ,3roei junge,
fdjöne Kadett fudjen einen guten jtojlott". ©ottten ba« am (Snbe bebanbfdjubte
ßafcen fein? Verschiedenen: Slnonnmeë irb nidjt angenommen.

WiBflerüolnEEsktirs LalïÉr-Batailloi Ir. 69,
Es haben bei der Kaserne in Zürich einzurücken:

Kadres: Freitag den 26. März, Vormittags 10 Uhr,
Mannschaft : Dienstag den 30. März, Vormittags 9 Uhr.

Die näheren Bestimmungen sind aus den Anschlägen am
schwarzen Brett ersichtlich. .274

Zürich, den 17. März 1886.
Die Militärdirektion.

FRAYBENTOS OCHSENZUNGFN

VORZÜGLICHE QUALITÄT
Nieht zu verwechseln mit Zungen in Stücken oder gepressteni Zuugenfleiseh.

iEngros-Verkauf für die Schweiz dureb -24-24
WEBER & ALDINGER in ZÜRICH und ST. GALLEN.

Zu baben in den feinen Delikatessen- und Spezerei- Handlungen.

Die ächten Normal-Hemden aus der von Prof. Jäger alleinig
konzessionirten Unterkleider-Fabrik W. Benger Söhne, liefert das
General-Dépôt der Schweiz :

Eachmann-Scotti in Zürich
zu nachstehenden Preisen :

klein mittel gross sehr gross
8 Fr. I 9 Fr. -. 9 Fr. 80. | 10 Fr. 80.

Um ein passendes Hemd zu erhalten, ist die Angabe des

Brustumfanges und der Halsweite, und bei Hosen die Gurtweite
und die innere Schrittlänge erforderlich. Der Versandt nach
Auswärts geschieht per Nachnahme, Beträge über 15 Fr. franko.
Niclit Dienendes wird jederzeit umgetauscht. -22-40

Trunksucht Haarausfall.
beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel! Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten Prospekt und Fragebogen

gratis. -132-52

Das beste, billigste und
praktischste -8-5

Adressbuch der Schweiz
ist das zirka 140,000 Adressen
enthaltende u. nach zirka 700
Berufsarten geordnete kürzlich
erschienene von

Emil Birkhäuser in'Basel.
Preis gebunden Fr. 16.

ZeugniMis.
Da meine Frau und ich seit

geraumer Zeit an Haarausfall litten,
wandten wir uns, da anderweitige
Anordnungen erfolglos blieben,
brieflich an Herrn Bretnicker, prakt.
Arzt in Glarus, welcher uns in kurzer
Zeit vollständig von dem Uebel
befreite. Herr Bremicker behandelt
alle Arten von Haut-, Nerven- und
Unterleibskrankheiten, Frauenkrankheiten,

Magen- und Darmleiden, Gicht,
Rheumatismus etc. und garantirt fiir
den Frfolg in allen heilbaren
Fällen! Seine Behandlung ist
jedem Leidenden anzuempfehlen 1

Thun, im August 1885.
(N.40)-131-13 Chr. Stöckli.

Alte
spanische Weinhalle

vorüber der Häfelei
Zürich - Schoffelgasse 8 - Zürich
Weinverkauf über die Gasse.

Catalogne, roth, vorzügl. Tischwein,

à 50 Cts.
Sevilla, süss und bitter, à 90 Cts.
Malaga und übrige Dessertweine.

Grosses Lager in weissen und
rothen Coupirweinen mit billigster
Berechnung. -23-4

Duran-Schlumpf.

4 Joder Kaufmann prbbire
die Tint en mit d m

goldenen Thurm.

Trunksuchtlà
mm heilt unter Garantie Spezialist
^&Karrer-firallati, Mollis
¦¦(Glarus). Bezügliche Zeugnisse
und Fragebogen gratis. -57-52

Wer Sclilagfluss fürchtet
oder bereits davon betroffen wurde,
oder an Kongestionen, Schwindel,
Lähmungen, Schlaflosigkeit, resp.
an krankhaften Nervenzuständen
leidet, wolle die Brochure, deutsch
und französisch, Ueber Schlag-
fluss -Vorbeugung und Heilung",
5. Aufl., vom Verfasser, ehem.
Landwehr - Bataillousarzt Ro m.
Weiss m ann in Vilshofen, Bayern,
kostenlos und franko beziehen.
(Ho 95 a.) -26-25

OOOOOOOOOO
g;et) n> ig ex puffet).

Sßoefie unb Sßroja in ben 5Kunb=

arten ber Kantone ber ©djroeij. SiebeS

§efi etnjeln à 50 (ScntimeS ïSuffirÇ.
Kein paffenbereS unb jdjönercS gcft=
gefdjenf faittt gebadjt toerben, als biejj
roafjte ©djatsläftlein ©#roi3er=Sütfdj",
gefammelt oon Sßrof. ©utermeifter. -163-4

OOOOOOOOOO

Tessin, 2t. März.
Der Pfarrer blickt mit Bangen
Auf seinen Zeddel hin,
Und über seine Wangen
Die hellen Thränen zieh'n.

O Jerum, liebe Brüder,
Mit unserm Kirchengesetz,

Da ist es leider wieder,

So ganz entsetzlich lätz".

Ich sagte: Meine Kinder,
Geht, schreibet kräftig: Jo!"
Und jetzt, was thun die Sünder?
Sie schreiben schrecklich: IXo!"

Im Kanton Aargau sei ein Mangel ausgebrochen, von welchem
man sonst noch nirgends gehört hat: Der Pfarrer-Mangel.

" Hinter dieser Nachricht muß jedenfalls ein Irrthum stecken, dessen

Berichtigung aber etwas Angenehmes enthält! denn
1, leiden die Herren Pfarrer nie Mangel;
2. ist der Mangel an Pfarren nur die Folge von zu vielen Betern und
3. ist es eine Tugend, wie sie den Geistlichen geziemt, wenn sie sich

rar machen.

pagner, in künstlichem Eis gekühlt, die Entwicklung der Wissenschaft hoch

leben lassen.

Kollege Z. : Wenn ich bitten dars?

Prosessor der Chemie: Was ist Ihnen gefällig

Kollege Z. : Damit Ihr Triumph vollständig sei, möchte Ihnen
rathen, auch künstliche Gäste zur Konsumation Ihres Gebräues zu erstellen.

â Schwärmer.

A. Ich liebe Ludmille glühend, und ich glaube, auch ich bin ihr nicht

gleichgültig.

B. Meinst du? Sie schlägt dir doch nur ein Schnippchen.

B. Ach, auch ihr Schnippchen-Schlagen muß bezaubernd sein.

Triulnvtj der Wissenschaft.

Prosessor der Chemie: Verehrteste Kollegen, ich lade Sie
ein, heute Abend mit mir einen Triumph der Wissenschast zu feiern. Ich
bestelle Sie nämlich zu einem Souper, an welchem ich die Ehre habe, Sie
mit den von mir neu erfundenen Speisen und Getränken zu regaliren. Sie
werden unter Anderem genießen: Einen künstlichen Salm, dann folgt ein
extra originelles, von mir neuest erfundenes Beafsteak und kommen auch
künstlich bereitete Eier in Kunstbutter gebacken. Dazu werde Ihnen die edelsten

Weinsorten bester Marken, sämmtlich in meinem Laboratorium hergestellt,
kredenzen. Zum Schluß werden wir mit einem Ertraglas künstlichen Cham-

Ein aus Tonking zurückgekehrter Söldner erzählt seine Erlebnisse. Bei
der Schilderung des Rückzuges von Lang-son ruft er: D'Retret von Lang-
son wär lang net so schlecht rlis komme, aber der Ris- und d'Wiwer hän is
gemangelt!" Wie so", meint einer der Zuhörenden, händ Ihr no Wider
of em Rückzug g'ha?" Net Wiber, Vivrss" sag i, Lebensmittel." Aha!"

Erster Metzger: Ich weiß nicht, wie es kommt, daß meine Leberwürste
jetzt so wenig gekauft werden, ich nehme doch den zehnten Theil Leber dazu.

Zweiter: Was, dabei müssen Sie sich ja ruiniren. Ich nehme nur
ein paar Läuse hinein, die gerade über die Leber gelausen sind.

Briefkasten der Redaktion.
lZ. lvi. i. it. Wir empfehlen Ihnen und möchten Sie für jeden Familientisch

empfeblen: Die Helvelia" von R. Weber; sie leistet für den billigen Preis
von jährlich 4 Fr. sehr Schönes. Bei genügender Unterstützung kann auch die
Schwerz ein tüchtiges, belletristisches Bleut haben. v. Besten Dank,
sehr gut. tt. i. Kerl. Ansang nächster Woche. k. i. S. Mit Vergnügen
verwendet. i. Wir sind Ihrem Wunsche entgegengekommen; beten Sie
für den armen Jungen. ^obs. Erhallen; Dank. I». i. IZ. Die Ludi-
magister rüsten sich auf die Examen; da ist Nichts zu wollen. k. >.

Allerlei; in Zürich sucht einer ein Piano gegen Strumpfwaaren
einzutauschen. Nr. 23.900 im Tagblalt. Setzen Sie auf diese Nummer in die Lotterie,
da muß unbedmgt etwas heraufkommen. i.. i. ii. Auch die Katzen fangen
an, sich zu zivilisiren. Beweis dafür Z, Tagbl." Nr. 23 982: Zwei junge.
schöne Katzen suchen einen guten Koston". Sollten das am Ende behandschuhte
Katzen sein? Vsrsekisckeii-zn : Anonymes wird nicht angenommen.

IÄ nàn bsi àsr Hassrns in A Sri od siuötirüoksn :Xàs: l?ràss à 26. Uà, Vormittag 10 à-,N-Zâsàkt, : visnstàA àsn 30. Nà, VormitàM 9 là.vis vàrsn LsstiinmunAsn sinà aus àsn àsenlâg-sn urnseàgâll Lrstt srsiâtlià .27.1
Aürien, àsn 17. Nà 1886.

M05 ocn8H^iM«

àlit rorn'àolii mit XiiiiKoii in ktiiàii «àer xexreàeni làKeàiá
^iZngros-Verkauk für ckis 8edv«Ì5 ckured -24-24

WllörlN 6 àl.l)IrllZL« in àlL» unà 81. Kàl.l.rH».

Zu baden in cken feinen Delikatessen- uoà Lpsserei - Hânàlungen.

vis âelrtsn ^orinal-Helnàsn ans àsr von ?rok. â^sr allsiniA
kollöössioitirttzn l?utsrklsiàsr-l?îtbrilc >V. LsnZsr 8önus, listsrt às
Llsnsrtìl-Ospôt àsr Lelnvà :

?u nàstsnsnàsn ?rsissn:
Klein mittel gross ssdr gross

8 » r. -. > S -. î S ^r. 8V. j 1« » r. 80.
vw sin passsnàss llsinà /n srnaltsn, ist àis à^abs àss

Lrustunikanizss unà àsr Lalsvvsits, unà dsi rlossn àis Kurt^siìs
nnà àis iuusrs sedrittlànZs srtoràlieli. vsr Vsrsanàt naâ
àsvvârts Zsseliisìit psr àeduitdins, lZsträZs übsr 15 ?r. kraulco.
Meltt Disnsiàs vvirà ^sàsr/.eit ninAstausent. -22-40

beseitigt, mit unà okns bissen,
gxs-ialîst ^irsokdiidl, Slarus. Va-
rantisl lInsekààlieks Littel! llälkte
àsr Kosten srst naek k^snàetsr lîur
^u sntriektsn krospèkt unà i?rags-
bogen gratis. -132-62

vas dsste, billigste unà prak-
tiseksts -8-6

àMeti lies 8eiiU>!
ist àas 2irka 140,000 ^.àrsssen
entkaltsnàs u. naek ?irka 700
Leruksartsn georànsts kür^Iiek
ersekisnens von

l-mil öirlekSuser in^gzssl.
?rsis gebunàen ?r. 16.

Da meine ?rau unà iek seit
geraumer Zeit an ilaarauslall litten,
vanàten vir uns, àa aoàervsitigs
^norllnuogsn erfolglos blieben,
brieiliek an Herrn kremielier, prallt.
/ìr?t in tZIarus, veleksruns in kurzer
Zeit vollständig von àem tlsdsl
befreite. Herr örsmieker bekanàelt
ails ^rten von iisui-, Nerven- uncl

iintsrleibskranlckeiten, l^rauenkrank-
Kelten, Magen- und Dsrmleiclsn, Kiobi,
Nkeumatismus etc. unà garantirt kür
àen klrkolg in allen ksilbarsn
?âllenl Seins iZskàvàlung Í8t
^sàem I^eiàsoàsn an^uempkekien l

?kun, im àgust 1885.
A40)-131-13 Odr. «tvâU.

^.Its
8paniselte Weinliallk

vorüber àer Häkelei
Surick - 8ekotkeigasse 8 - 2üriok
^einverkauk über ckis Lasse.

Lstalogns, rotd, vor^ügl. lisek-
veio, à 50 <^ts.

Sevilla, süss unà bitter, à 00 Lts.
Malaga unà übrige vesssrtweine.

Krossös k/ager in veissen unà
rotksn Lvupirweinen mit billigster
Lsrseknuog. -23-4

iN»ral» l^àtuiiixt.
.lecker Kaufmann prvkirs
elie Vi»« «>» nur >> in
g0lttS7!6l1 Itiurm. l»

HM lisllt uotor iZsrantls Zoeüialis!
^Mliî'.ir-?!^ <?sll»ti, tVloilis
-M^l^larus). öesüglioks Zsugnisss
unà ?ragsbogsu gratis. -67-62

Uei' ^tIiIiiB»W kiirelitet
oàer bereits àavon bstrotksn vuràs.
oàer an Kongestionen, Scbvinàel,
Däbmuugeo, kieklatiosigkeit, resp.
an krankbaftsn I^ervsnxustàllàen
leiàet, volle àis Lraekurs, àeutsek
unck kran?ösiscb, ^tlsbsr Soblsg-
tiuss -Vorbeugung unà iisilung",
6. L.uki.. vom Verfasser, ekew.
I^anàvekr - lZàilIorrsàriît Rom.

>Ve i ss mano in Vilskoken, lZavsrn,
kostenlos uncl franko bezusken.
(bio 95 a.) -26-26

oooooooooo
Poesie und Prosa in den Mundarten

der Kantone der Schweiz. Jede?

Hest einzeln à 50 Centimes käuflich.
Kein passenderes und schöneres

Festgeschenk kann gedacht werden, als dieß

wahre Schatzlastlein Schwizer-Dittsch",
gesammelt von Prof. Sutermeister. -tsz-i

OOOOOOOOOO
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